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Der VIII. und IX. Parteitag der SED haben mit 
ihrer auf die Interessen der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen gerichteten Grundlinie unserer 
sozialistischen Revolution eine weit in die Zu­
kunft reichende Politik abgesteckt. Die Linie des 
VIII. und IX. Parteitages hat Ergebnisse von 
geschichtlicher Tragweite gebracht, sagte der 
Generalsekretär des ZK der SED, Erich Honek- 
ker, zur Eröffnung des Parteilehrjahres 1977/78. 
Planmäßig vollziehen wir jene vor gezeichneten 
tiefgehenden Wandlungen auf politischem, 
ökonomischem, sozialem und geistig-kulturellem 
Gebiet, die den revolutionären Weg der weiteren 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft in der DDR ausmachen und auf das 
Wohl des Volkes — den Sinn des Sozialismus 
gerichtet sind.
Die Beschlüsse des Parteitages sind der Maßstab 
unserer Arbeit. Sie stellen unsere Partei ständig 
vor neue Aufgaben bei der Verwirklichung ihrer 
führenden Rolle. Es wachsen die Anforderungen 
an die Führungstätigkeit, an das Niveau des 
innerparteilichen Lebens, an die Qualität der 
ideologischen Arbeit und nicht zuletzt an die 
kollektive Leitung der Partei und die persönliche 
Verantwortung eines jeden Kommunisten. Die 
gewählten Leitungen konzentrieren sich deshalb 
darauf, einen solchen Arbeitsstil zu entwickeln 
und bei allen Kommunisten solche Denk- und 
Verhaltensweisen auszuprägen, die der Größe 
und dem Ausmaß der Aufgaben entsprechen, die 
sich aus den Parteitagsbeschlüssen ergeben. Die 
Reden Erich Honeckers vor den 1. Kreissekretä­
ren im Februar und zur Eröffnung des Partei­
lehrjahres 1977/78 im September sind dafür von 
großer Bedeutung.
Unsere Partei als bewußte und organisierte 
Vorhut der Arbeiterklasse und des ganzen werk­
tätigen Volkes lehrt auf der Grundlage ihrer 
wissenschaftlichen Weltanschauung und ihrer 
praktischen Erfahrungen die Werktätigen, den 
revolutionären Wandel der gesellschaftlichen 
Verhältnisse in der DDR erfolgreich zu vollzie­
hen. Die Partei lernt zugleich von den Massen, 
indem sie ihre Ideen und Erfahrungen ausschöpft

und bei der Ausarbeitung der Politik verallge­
meinert.
Die Beschlüsse des IX. Parteitages werden als 
Aktionsprogramm der Massen deshalb so wirk­
sam, weil ihnen die kollektive Weisheit der ganzen 
Partei zugrunde liegt, weil die Grundorganisatio­
nen und die Kommunisten alle Kraft dafür 
einsetzen, daß die Beschlüsse zur Tat werden. In 
ihren Briefen an das ZK schrieben Arbeitskol­
lektive, wie sie ihre Verpflichtungen im Wett­
bewerb zu Ehren des Oktober jubiläums einlösen, 
wie sie eine gute Planerfüllung garantieren und 
sich auf die Anforderungen des Planes 1978 
einstellen. Sie verbinden damit den Aufruf zu 
neuen Initiativen für den sozialistischen Wett­
bewerb zu Ehren des 30. Jahrestages der DDR. 
Hohe Ansprüche an die Schöpferkraft der Ar­
beiterklasse und aller Werktätigen, an ihren 
Fleiß, an ihr Können und ihre Initiative — das ist 
vor allem ein höherer Anspruch an die politische 
Führungstätigkeit der Parteiorganisationen, an 
ihre Fähigkeit, die Verbindung zu den Massen 
ständig zu vertiefen und die Erfüllung der 
Hauptaufgabe zum bestimmenden Motiv des 
Handelns der Werktätigen zu machen.

Prinzip des Leninschen Arbeitsstils

Im Verlauf der sozialistischen Revolution in der 
DDR vollzieht sich in der Partei selbst ein 
tiefgreifender politischer, ideologischer und or­
ganisatorischer Reifeprozeß. Dabei entwickeln 
sich auch Kollektivität und persönliche Verant­
wortung. Die Fortschritte, die wir erreichen, 
verändern die Bedingungen der politischen, 
ideologischen und organisatorischen Tätigkeit 
der Partei und bringen neue Anforderungen an 
die Leitungen, an jeden Genossen hervor. 
Kollektivität in untrennbarer Einheit mit per­
sönlicher Verantwortung erweist sich, je weiter 
wir voranschreiten, um so mehr als eine unerläß­
liche Bedingung der politischen Führung ge­
sellschaftlicher Prozesse durch die Partei. Prin­
zipienfest und geduldig den Massen die Politik zu 
erläutern, Herz und Verstand aller zu erreichen,

935


